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Günstige Lawinensituation, Tagesgang beachten 

Allgemeines 
Nach einer klaren Nacht war es am Donnerstag sonnig. Die Mittagstemperaturen lagen auf 2000 m bei 
plus 7 Grad im Norden und plus 10 Grad im Süden. Der Wind wehte schwach. 
An Nordhängen ist der oberflächennahe Schnee oberhalb von etwa 1800 m oft locker, in Kamm- und 
Passlagen jedoch meist windgepresst. An steilen Südhängen liegt morgens verbreitet eine tragfähige 
Kruste, die mit der tageszeitlichen Erwärmung aufsulzt. In den tieferen Schichten ist die Schneedecke 
meist gut verfestigt. An schneearmen Stellen ist sie jedoch vor allem im Wallis und in Graubünden 
teilweise schwach. An steilen Südhängen ist die Schneedecke unterhalb von 2600 bis 3000 m, an 
Nordhängen unterhalb von rund 1600 m durchfeuchtet. 

Kurzfristige Entwicklung 
Die Nacht auf Freitag ist klar. Tagsüber ist es sonnig. Der Wind weht schwach. Die Mittagstemperatur 
auf 2000 m liegt bei plus 6 Grad. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Geringe Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen befinden sich vor allem im extremen Steilgelände. Sie sind mit 
zunehmender Höhe sowie in Kamm- und Passlagen etwas häufiger. Vor allem ältere 
Triebschneeansammlungen sind besonders an schneearmen Stellen lokal noch auslösbar. An 
exponierten Stellen ist die Mitreiss- und Absturzgefahr zu beachten.  

In allen Gebieten steigt die Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen im Tagesverlauf auf die Stufe 2, 
"mässig" an. Spontane Nass- und Gleitschneelawinen sind vor allem an steilen Ost-, Süd- und 
Westhängen unterhalb von rund 2600 m möglich, vereinzelte Gleitschneelawinen auch bereits in der 
Nacht und am Vormittag. Gleitschneelawinen können mittlere Ausmasse erreichen und exponierte Teile 
von Verkehrswegen gefährden. Vorsicht unter Gleitschneerissen. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
Am Samstag ist es im Norden meist sonnig, im Süden bewölkt. Am Sonntag setzen im Tagesverlauf mit 
mässigem Südwestwind Niederschläge ein. Die Temperaturen nehmen deutlich ab. Die Gefahr für 
trockene Lawinen ändert kaum. Die Aktivität von Nass- und Gleitschneelawinen nimmt ab.  
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